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Die Autorin befasst sich in der vorliegenden Arbeit mit dem grammatischen Phänomen der Verbzweitstellung bei Kausalsätzen. Ziel der Arbeit war unter anderem einen Nachweis dieser Tendenz in der gegenwärtigen deutschen Literatur zu geben. Grundlage für solch eine Analyse stellt der theoretische Teil dar, in dem sich die Kandidatin bemüht die Darstellung der Verbzweitstellung in ausgewählten Grammatiken zu vergleichen. Hierbei bleibt es aber nur bei einer Wiedergabe des Gelesenen, der eigentliche Vergleich ist nicht zu erkennen. Außerdem erkennt der Leser/die Leserin nicht, was genau die eigenen Überlegungen der Autorin sind und was aus der Literatur übernommen wurde.
Im praktischen Teil führt die Kandidatin Beispiele zur Verbzweitstellung in der geschriebenen Sprache und in Transkripten der gesprochenen Sprache an. Hier wäre eine gründlichere Analyse der einzelnen Beispiele wünschenswert. Zwei Bücher als Analysegrundlage zur Geschäftskommunikation und Wirtschaftskommunikation (Kap. 3.1.2) sind noch akzeptabel, aber für Dramen (3.1.3) erscheinen zwei Stücke zu wenig und vor allem das Kapitel 3.1.4 (Kriminalromane) wirkt unvollständig.
Die Auswertung der empirische Erhebung ist sehr kurz gefasst, ansatzweise bietet die durchgeführte Umfrage und deren Ergebnisse aber Impulse für weiterführende Untersuchungen.

Zur formellen Gestaltung folgende Hinweise: Fußnoten sind abgeschlossene Sätze, also gehört ein Punkt zum Abschluss jeder Fußnote und man beginnt immer mit einem großen Buchstaben (Fußnote 2 und 6) Bei Erstangabe wird bei Literaturhinweisen oder Zitatnachweisen auch der Titel mit angegeben (z.B. Fußnote 1, 2, 5, 14 usw.). Monographien werden im Literaturverzeichnis kursiv kenntlich gemacht.
Sprachlich weist die Arbeit grammatische und stilistische Fehler auf, die das Verstehen des Textes aber nicht beeinflussen.

Die vorliegende Arbeit erfüllt die Anforderungen an eine Abschlussarbeit und ich bewerte sie mit der Note 3  (dobře).
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